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Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns allerdings Kürzungen vorbehalten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe ausschließlich die Meinung der Einsender wiedergeben. Bitte versehen Sie Ihre

Leserbriefe mit Ihrer Adresse und Ihrer Telefonnummer. Abgedruckt wird die komplette Anschrift aber nicht. Ihr Le-
serbrief muss sich auf die Berichterstattung unserer Zeitung beziehen.

Sie erreichen uns per Mail an stadtredaktion@soester-anzeiger.de.

„Auf eine Stufe gestellt“
Zum Leserbrief von Thomas
Kleimeier, der mit drastischen
Worten die Rede des AfD-Poli-
kers Andre Poggenpohl kritisiert
hatte:

Sehr geehrter Herr Kleimei-
er, ich fand die Rede Poggen-
pohls ebenfalls unterstes Ni-

veau aber Ihren Leserbrief
darf man auch nicht so im
Raum stehen lassen. Sie ha-
ben sich mit Poggenpohl auf
eine Stufe gestellt in dem Sie
Menschen nicht als Kamel-
treiber oder Kümmeltürken
sondern als Kreaturen und
Gesindel beschimpft haben.

Denken Sie mal darüber
nach. Was mir noch zu den-
ken gibt, ist, dass der Soester-
Anzeiger zu diesem Leser-
brief die Etiquette außer Acht
gelassen hat.

Ralf Stallmeister
Warstein

„Allianz gegen Natur und Bäume“
Zum Bericht „BG will Kita am
Klinikum“ aus unserer Diens-
tagsausgabe:

„Mein Freund der Baum ist
tot“ in Dauerschleife In Soest
haben Bürgermeister und
Verwaltung augenscheinlich
eine Allianz gegen Natur und
Bäume geschmiedet. Anders
ist das Planen und Tun der
letzten Jahre nicht zu verste-
hen. Es werden immer mehr
grüne Inseln, trotz gegenteili-
ger Versicherungen, zur Be-
bauung freigegeben. Es gibt
ein Wallkonzept, Wall und
Gräften sollen moderner wer-
den, der Theodor-Heus-Park

wird umgestaltet. Immer
werden dabei alte gesunde
Bäume gefällt und Stadtnatur
zerstört. Auch um Soest he-
rum nur noch landwirtschaft-
liche Wüste ohne Strauch
und Baum. Jetzt also auch
noch der Park hinter dem Kli-
nikum. Ein wirklich schönes
Stück Stadtnatur, ich habe
hier am Teich sogar schon ei-
nen Eisvogel beobachtet. Jah-
relang wurde im ersten Bau-
abschnitt des Wohngebietes
„Am Ardey“ Ecke Ardeyweg/
Am Rüenstert ein Grund-
stück für einen Kindergarten
freigehalten. Auch ein Park-
platz auf der gegenüberlie-

genden Straßenseite war vor-
gesehen. Jetzt hat man dieses
Grundstück mit einem Mehr-
familienhaus bebaut und
nicht einmal zwei Jahre spä-
ter stellt man fest, dass ein
Kindergarten im Soester Wes-
ten benötigt wird. Diesen
Standort jetzt in einen Park
zu legen, in dem dann auch
wieder 50 Jahre alte Bäume
gefällt werden und eine wei-
tere kleine Naturoase aus
dem Soester Stadtbild ver-
schwindet, ist da natürlich
nur konsequent.

Michael Wilms
Soest

LESERBRIEFE

Auszeit vom
Alltag

SOEST � Wenn liebe Men-
schen im nahen Umfeld see-
lisch oder chronisch erkran-
ken, wird der Alltag anstren-
gend. Ein Seminar der Famili-
enbildung der Evangelischen
Frauenhilfe versteht sich als
Auszeit vom Alltag und
möchte Entspannung ermög-
lichen. Unter der Leitung von
Claudia Stenner, können
Menschen mit seelisch oder
chronisch erkrankten Ange-
hörigen oder Freunden die
Auszeit vom 20. bis 21. April
in der Tagungsstätte Soest
nehmen. Ein Ziel des Semi-
nars „Wege aus dem Mit-
leid(en)“ ist das Finden per-
sönlicher Wege, die auch im
Alltag Freiräume schaffen.

Anmeldung und Information un-
ter Telefon 02921/371204, wie-
neke@frauenhilfe-westfalen.de,
www.frauenhilfe-bildung.de

Konferenz im Norden
Stadtteilfest wird geplant

des nächsten Stadtteilfestes.
Die Stadtteilkonferenz be-
ginnt um 17 Uhr und endet
um 18.30 Uhr. Alle Bürger aus
dem Soester Norden, weitere
Interessierte und Neuzugezo-
gene sowie Institutionen und
Firmen aus dem Soester Nor-
den sind eingeladen.

SOEST � Am Mittwoch, 28. Fe-
bruar, findet die nächste
Stadtteilkonferenz im
Soester Norden um 17 Uhr im
Gemeindehaus der St. Alber-
tus-Magnus Gemeinde, Im Ta-
brock 9, Soest statt. Themen
sind der Clarenbachpark, Ver-
kehr im Tabrock und Planung

Einfach mal plaudern
Gesprächscafé im Sozialkaufhaus

SOEST � Das Arbeitslosenzen-
trum im Sozialkaufhaus (Lan-
ge Wende 20) lädt zum Kon-
versationstreff im Gesprächs-
café ein.

Das Angebot – immer diens-
tags um 15.30 Uhr – richtet
sich an alle, die sich gern in
der deutschen Sprache üben

möchten, die sich gerne un-
terhalten, etwas zu erzählen
haben oder sich etwas erzäh-
len lassen möchten. Dazu
gibt es jeweils Getränke und
Waffeln.

Informationen bei Yvonne Miran-
da 02921/3500418.

100 Ärzte, Sanitäter, Polizeibeamte und Feuerwehrleute haben sich im Rettungszentrum Gedanken gemacht, wie eine effektive Erste Hil-
fe nach einem Terroranschlag aussehen könnte und was dazu im Vorfeld getan werden müsste. � Foto: Dahm

Für möglichen Anschlag gewappnet
Ärzte, Sanitäter, Polizei und Feuerwehr verabreden gemeinsame Übungen und gegenseitige Hospitationen
SOEST � Die Krankenhäuser in
Soest und Lippstadt wollen ihre
Zusammenarbeit mit Rettungs-
dienst, Feuerwehr und Polizei
verbessern und gemeinsame
Übungen aufziehen, um bei ei-
nem Terrorangriff besser vorbe-
reitet zu sein und Schwerver-
letzte gezielter versorgen zu
können. Dies ist das Fazit der
Fachrunde, zu der die Anästhe-
sisten der vier Kliniken in Soest
und Lippstadt Dienstagabend
geladen hatten; an die 100 Ärz-
te, Sanitäter und Helfer beteilig-
ten sich.

Prof. Andreas Meißner (Klini-
kum Soest) verdeutlichte er-
neut: „Wir wollen keine
Angst schüren oder gar Panik
verbreiten; doch die Hoff-
nung (Soest bleibe auf alle
Zeit von einem Terroran-
schlag verschont) allein
reicht nicht, wir wollen uns
vorbereiten und nicht die
Hände in den Schoß legen.“

Opfern droht
schneller Tod

Selbstkritisch ist die Runde
zu dem Schluss gekommen:
Die Strukturen in den Klini-
ken müssen optimiert wer-
den und das Zusammenwir-
ken von Ärzten, Sanitätern,
Polizei und Feuerwehr koor-

diniert. Weil das allein durch
Infoabende und Meinungs-
austausch kaum zu bewerk-
stelligen ist, haben die vier
Organisationen gemeinsame
Übungen verabredet.

Parallel soll der Austausch
untereinander verstärkt wer-
den, etwa durch Hospitatio-
nen. So könnten die Beteilig-
ten einen verlässlichen Ein-
druck gewinnen, wie ihre
Partner arbeiten und denken,

mit denen sie im Fall des Fal-
les schnell und eng kooperie-
ren müssten.

Klar geworden ist den Medi-
zinern nach Auskunft Meiß-
ners auch, dass sie es mit völ-
lig anderen Verletzungsmus-
tern zu tun bekommen,
wenn tatsächlich bei einer
Terrorattacke ein Sprengsatz
gezündet wird. „Die Verlet-
zungen sind viel dramati-
scher und schwerer als das,

was wir heute so kennen und
behandeln.“ Wenn Gefäße
zum Beispiel regelrecht zer-
fetzt werden, müsse die Tak-
tik der Notfallärzte umge-
stellt werden. Den Opfern
droht ein schneller Tod durch
Verbluten oder Ersticken,
wenn nicht sofort eingegrif-
fen werde. Und weil die Zahl
der Opfer nach einer Terro-
rattacke beträchtlich sein
kann, müssten die Helfer ein

Konzept für einen solchen
„Massenanfall von Verletz-
ten“ besitzen. Die Beteiligten,
so Meißner, seien überzeugt,
es bleibe nicht bei diesem ers-
ten Treffen. „Wir werden das
jetzt in die Hand nehmen.“
Die Akteure aus den anderen
Dienststellen, so sein Ein-
druck, sind „genau aus dem
Holz geschnitzt“, dass sie es
nicht beim Reden und Über-
legen belassen würden. � hs

Die Zukunft
der Meiningser

Info-Abend über all das, was 2018 so läuft
MEININGSEN � Unter dem
Motto Zukunft in Meining-
sen, kurz: ZIM, kommen die
Meiningser einmal im Jahr
zusammen. Diesmal stand
wenig überraschend die (un-
geklärte) Zukunft der Mei-
ningser Kirchengemeinde im
Mittelpunkt. Ortsvorsteherin
Anja Heymann zog ein Fazit
der bisherigen Bemühungen:
Es gebe im Dorf durchaus ein
Interesse am zukünftigen Ge-
meindeleben und viele Ideen,
wie das Gemeindehaus und
die Kirche mit Leben gespickt
werden könnten.

„Klar ist, dass die Bevölke-
rung mitziehen muss. So ist
die Unterstützung des Förder-
vereins der Kirchengemeinde
Meiningsen dringend erfor-
derlich“, so Heymann. Kon-
kret: (noch mehr) Meiningser
könnten dem Verein beitre-
ten und/oder sich gleich aktiv
in die Arbeit einschalten, als
Vorstand, Beirat oder Helfer
bei den Veranstaltungen.

Mit einem Rückblick auf
2017 hatte Ortsvorsteherin
Heymann den Bürgerabend
eröffnet und an den Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ erinnert, bei dem Mei-
ningsen einen vierten Platz
erreichte. Im Zuge der Wett-
bewerbsvorbereitung hat die

Stadt Soest das Dorf unter-
stützt und die gewünschten
Ruhebänke aufgestellt.

Nicht ganz so flott geht es
bei dem „langersehnten
Breitbandausbau für Mei-
ningserbauer“ und dem Rad-
weg nach Soest voran.

Für dieses Jahr bereits fest
terminiert sind:

– der Kinderklamotten-
markt am 11. März von 14 bis
16 Uhr; der Erlös aus der Ca-
feteria geht an den Förderver-
ein der Kirchengemeinde;

– die Yoga-Schnupperstunde
mit Sabine Kocot m 11. April
um 19. Uhr;

– eine Kirchenveranstaltung
zum Karfreitag am Gründon-
nerstag, 29. März, um 19 Uhr;

– die Müllsammler treten
am 24. März zur Aktion
„Stark, sauber, Soest“ um 10
Uhr am Feuerwehrhaus an.

Nicht aktiv wird in diesem
Jahr die Krötenrettungsgrup-
pe, die sonst im Frühjahr die
Schutzzäune an den Straßen
gebaut hat.

Bliebe noch die (Protest-)Un-
terschriftenliste für das Bür-
gerbegehren von Robin Book,
die sich für den Erhalt des Bü-
cherbusses einsetzt. Bis zum
24. März können sich die Mei-
ningser eintragen. Die Liste
liegt bei der Ortsvorsteherin.

ohne Deko

Frische
PUTENOBERKEULEN

mit dem kleinen Röhrenknochen,
Handelsklasse A, 1 kg

Frische

3.77

JUBILÄUMSKOCHSCHINKEN
im eigenen Saft gegart und mild
geräuchert oder

JUBILÄUMSSCHINKEN
geräuchert, je 100 g

1.11

FRISCHWURST-AUFSCHNITT
mehrfach sortiert, je 100 g

0.77

Frische
BRATWURST
grob, fein oder mit Chili, je 1 kg

FrischeFrische

3.33
Frischer
SCHWEINENACKENBRATEN
mit Knochen, der rustikale Braten, 1 kg

Frischer

3.33

ROCKSTAR
ENERGY
DRINK

versch.Sorten,
je 0,5 l Dose
(1 l = € 1.76)
zzgl. € 0.25

Pfand

0.88
Pfand  

SÖHNLEIN
BRILLANT

SEKT
versch. Sorten,
je 0,75 l Flasche

(1 l = € 2.96)

2.22
je 0,75 l Flasche  je 0,75 l Flasche  

JACOBS KRÖNUNG
bester Spitzenkaffee, vakuumverpackt, versch. Sorten,
je 500 g Packung (1 kg = € 7.76) auch Café Hag klassisch
mild entkoffeiniert im Angebot oder
JACOBS KRÖNUNG INSTANT
100 g Glas, je 3.88
je 500 g Packung   (1 kg = € 7.76)     auch Café Hag klassisch je 500 g Packung   (1 kg = € 7.76)     auch Café Hag klassisch 

SCHWEINENACKENBRATEN 
SCHINKENKRUSTENBRATEN
frisch oder gepökelt, ohne Knochen,

mit Knusperschwarte, je 1 kg

 SCHINKENKRUSTENBRATEN 

3.33

0.49
BUITONI PASTA
versch. Sorten, je 500 g Packung
(1 kg = € 0.98) auch Vollkornpasta
versch. Sorten im Angebot

ZOTT SAHNE JOGHURT
versch. Sorten, je 150 g / 140 g Becher
(100 g = € 0.22 / € 0.24)

0.33
FUNNY-FRISCH

KESSEL CHIPS oder
ERDNUSS FLIPPIES

versch. Sorten,
je 120 g - 250 g Beutel

(100 g = ab € 0.44)
auch Riffels,

Ofenchips und
Big Flippies
im Angebot

(100 g = ab € 0.44)     (100 g = ab € 0.44)     (100 g = ab € 0.44)     

1.11

2.00Chile
HEIDELBEEREN
Klasse I, 300 g Schale (1 kg = € 6.67)

Spanien
ORANGEN
Klasse I, 3 kg Beutel (1 kg = € 1.33)

ohne Deko

0.66Spanien/Niederlande
GURKEN
Klasse I, Stück

Deutschland
SPEISEKARTOFFELN
vorwiegend festkochend, 10 kg Sack
(1 kg = € 0.18)

ohne Deko

10 KG

Deutschland

1.77S U S S E
R I E S E N
X X L

:

3 KG

S anien

3.99

WEIHENSTEPHAN BUTTER
250 g Packung (100 g = € 0.60)
 WEIHENSTEPHAN BUTTER  WEIHENSTEPHAN BUTTER 

1.49
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 JACOBS KRÖNUNG  JACOBS KRÖNUNG 
bester Spitzenkaffee, vakuumverpackt, versch. Sorten, bester Spitzenkaffee, vakuumverpackt, versch. Sorten, 
je 500 g Packung   (1 kg = € 7.76)     auch Café Hag klassisch je 500 g Packung   (1 kg = € 7.76)     auch Café Hag klassisch 
mild entkoffeiniert im Angebot  odermild entkoffeiniert im Angebot  oder
 JACOBS KRÖNUNG INSTANT  JACOBS KRÖNUNG INSTANT  JACOBS KRÖNUNG INSTANT 
100 g Glas       , je100 g Glas       , je100 g Glas       , je100 g Glas       , je100 g Glas       , je100 g Glas       , je100 g Glas       , je100 g Glas       , jeWIR FEIERN!
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